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Der Altazar von Toledo erobert. 


Nach Sprengung eines Edinemes durch eine Nine. 


Paris, 18. September. Nach einer hier vorliegen⸗ 
den Meldung aus Madrid haben die Regierungstruppen 
in Toledo einen Minenſtrang in die Luft geſprengt, sen 
ſie unter die Riſenburg Alcazar, wo ſich aufſtändiſches 
Militär aufhält, gegraben haben. Durch die Expfoſion 
wurde ein Eckturm geſprengt und ein Teil der Burg ſei 
eingeſtürzt. Die Sprengung wurde bis Getafe in der 
Umgebung von Madrid gehört. Eine rieſige Feuer⸗ und 
Rauchſäule iſt aufgeſtiegen, die kilometerweit zu ſehen 
war. In Toledo ſind ſämtliche Fenſterſcheiben geſprun⸗ 
gen. Um die Zivilbevölkerung von Toledo nicht zu ge⸗ 
ährden, wurden dieſe von den Regierungstruppen bor- 
jorglich für die Zeit der Sprengung zwei Kilometer von 
der Stadt in einem Lager untergebracht. 

Sofort nach der Sprengung unternahmen Freitag 
nachmittag etwa 200 Milizſoldaten und Sturmtruppen 
der Regierung einen Sturmangriff auf Alcazar. Nach 
einem verzweifelten Kampf der noch überlebenden Auf⸗ 
ſtändiſchen iſt es den Sturmtruppen gelungen, die Fahne 
der ſpaniſchen Republik auf dem Alcazar zu hiſſen. Meh⸗ 
rere Kinder, die ſolange in den Kellergebänden des Al⸗ 
cazar eingeſchloſſen waren, wurden lebendig ans Tages⸗ 
licht gebracht. In einem Gebäude des Alcazar verteidigen 
ſich noch etwa 100 Kadetten, doch dürfte die Erobern 19 
auch dieſes letzten Verteidigungsneſtes eine Frage weni⸗ 
ger Stunden ſein. 


Die Lage an den Fronten. 


Madrid, 18. September. Einer amtlichen Mel⸗ 
dung. zufolge wurde heute die Stadt Caſar de Escalona 
im Gebiet von Santa Olalla von Regierungstruppen be⸗ 
ſetzt. Die Aufſtändiſchen ließen auf dem Kampfplatz 50 
Tote und zahlreiche Waffen zurück. Das Bombardement 
von Oviedo durch Regierungsartillerie wird fortgeſegzt. 
Durch Geſchützſeuer wurde das Karmeliterkloſter, das von 
den Auſſtändiſchen in eine Feſtung ausgebaut wurde, zer 
ſtört. In Madrid iſt man überzeugt, daß die Einnahme 
von Oviedo ſehr nahe bevorſteht. An allen übrigen 
Fronten dauert die Kampftätigkeit an, wobei die Regie⸗ 
rungstruppen langſam vorrücken. 


Saint Jean de Luz, 18. September. Havas 
berichtet, daß die Stadt Orio, die erſte Poſition der 5 
gierungstruppen auf dem Wege nach Bilbao, heute früh 
von den Aufſtändiſchen eingenommen worden ſei. Die 
Regierungstruppen zogen ſich in voller Ordnung in Rich⸗ 
tung auf Zarau zurück. Die ganze Aufmerkſamkeit wird 
jetzt Bilbao zugewandt, das zu einem ſtarken Abwehr⸗ 
punkt der Regierungstruppen ausgebaut wurde. 

Die Radioſtation der Aufſtändiſchen in Sevilla mel⸗ 
det die Einnahme der Täler Alberche und Tajo an der 
Toledo⸗Front. 


5 Offiziere zum Tode verurteilt. 


Paris, 18. September. In. Madrid hat ein Volts⸗ 
gericht das Todesurteil gegen 5 Offiziere ausgeſpeochen, 
die beſchuldit waren. am Aufſtand teilgenommen zu 
haben. 


Nadrid appelliert an Genf. 


Außen miniſter del Vayo: Spanien — eine an 
Angelegenheit. 

Madrid, 18. September. Der ſpaniſche Außen⸗ 
miniſter Albarez del Vayo, der geſtern nach Genf als 
erſter Delegierter bei der Völkerbundstagung abgereiſt iſt, 
hat Preſſevertretern gegenüber u. a. erklärt: 

Die ſpaniſche Regierung iſt ihres Sieges vollkom- 
men ſicher, an dem ſie übrigens niemals gezweifelt hat. 
Die einzige Möglichkeit für den Erfolg des Aufſtandes 
beruhte in der Ueberraſchungsaktion. Dieſes Mittel ver⸗ 
ſagte und der Regierung wurde es ermöglicht, die Mili⸗ 
tärſtreitkräfte zu organiſieren. Der Kampf, der ſich nun 
entwickelt, iſt nicht immer nur eine innere Angelegenheit 
Spaniens, ſondern eine europäiſche Angelegen⸗ 
beit. Diejenigen, die dies jo begreifen, mögen chre 
Stellung für den Frieden oder für den Krieg einnehmen. 
Die ſpaniſche Regierung kämpft für den Frieden Europas 
und iſt überzeugt, daß fie das Recht aufUnterſtützung aller 
an der Erhaltung des Weltfriedens zuſammenarbeiten⸗ 
den Faktoren hat. 


Der ſozialiſtiſche Erfolg in Dänemark. 


In Dänemark haben, wie kurz berichtet, auf den In⸗ 
ſein Seeland (ohne Kopenhagen), Lolland⸗Falſter und 
Bornholm ſowie im ſüdlichen Teile Jütlands am Diens⸗ 
tag die Wahlen von Wahlmännern en 
die am 22. November 28 Abgeordnete des Landthings zu 
wählen haben. Seit der letzten Landthings⸗Wahl find 
in dieſem Teile des Landes acht Jahre vergangen. 


Soweit ſich auf Grund des vorläufigen Ergebniſſes 
überſehen läßt, iſt mit einem Gewinn von zwei Man⸗ 
daten der Sozialdemokraten und der Konſerva⸗ 
tiven, beides auf Stoften der gemäßigten Linken, zu rech⸗ 
nen. Bei den Wahlen haben die Sozialdemokraten und 
die Radikalen auf der einen und die gemäßigte Linke und 
die Konſervativen auf der anderen Seite je 23 Wahl⸗ 
männer durchbringen können, ſo daß das Los darüber zu 
entſcheiden haben wird, wem das Mandat und welchem 
Lager die Mehrheit im Landsthing zufallen ſoll. 


In den Kreiſen der Regierungsparteien iſt das 
Wahlergebnis mit großer Zufriedenheit aufgenommen 
worden. Miniſterpräſident Stauning erklärte, daß 
das Ergebnis nicht ohne Wirkungen bleiben werde. In 


„Sozialdemokraten“ wird u. a. angeführt, daß die Wahl 
ein Vertrauensvotum für die ſeit ſieben Jahren am Ru⸗ 


der befindliche Regierung Stauning bedeute, doch hätten 
die Regierungsparteien bisher die Mehrheit im Lands⸗ 
thing noch nicht erhalten. „Berlingſte Tidende“ ſchreibt 
unter anderem, daß die Wahl die Stellung der ſozialiſti⸗ 
ſchen Regierung Stauning gefeſtigt habe und daß die 
Frage einer Verfaſſungsänderung durch Abſchaffung des 
Landsthing in den Vordergrund gerückt ſei. 

Dieſes Wahlergebnis iſt geeignet, bei denSozialiſten 
der ganzen Welt aufrichtige Genugtuung und Freude hec⸗ 
vorzurufen. Es iſt das Ergebnis jahrelanger ſachlicher 
Arbeit der ſozialdemokratiſchen Regierung und macht die 
Hoffnung der Reaktion zuſchanden, daß der Landsthing 
(die zweite Kammer), in dem die reaktionäre Oppoſition 
bisher die Mehrheit hatte, auch fernerhin zur Verhinde⸗ 
rung der ſozialiſtiſchen Aufbauarbeit mißbraucht werden 
kann. Auch wenn die von Stauning geführte Regierung 
in dieſem Wahlgang noch nicht die klare Mehrheit errei⸗ 
chen konnte, wurde doch der Reaktion bewieſen, daß die 
Entwicklung Dänemarks in der Richtung zum n 
mus nicht aufgehalten werden kann. 

Das Wahlergebnis läßt gewiſſe Schlüſſe zu 0 den 
Ausgang der bevorſtehenden Wahlen in Norwegen und 
Schweden. Es wird die Kraft der dortigen Sozialiſten 
und ihr Selbſtvertrauen feſtigen. Der Norden wird 
rot bleiben! 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Geniter Zwiſchenfall in China. 
Geſecht zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen Soldaten. 


Peking, 18. September. Auf dem Bahnhof von 
Fengtai (15 Kilometer ſüdlich von Peking) lam es heute 
zwiſchen der japaniſchen und der chineſiſchen Garniſon zu 
einem Gefecht. 

Die Urſache des Zwiſchenſalls ſoll nach chineſiſchen 
Meldungen der Umſtand geweſen ſein, daß eine japaniſche 
Abteilung in der Nähe der chineſiſchen Kaferne ihre Ma⸗ 
növerübungen abhalten wollte. Die chineſiſchen Truppen 
ließen dies aber nicht zu, ſondern griffen zu den Wafſen 
und zwangen die Japaner zum Rückzug. Es entwickelte 
ſich ein Gefecht, im Verlaufe deſſen japaniſcherſeits auch 
Artillerie verwendet wurde. In chineſiſchen Kreiſen rech⸗ 
net man im Zuſammenhang mit dieſem Zwiſchenſall mit 
ernſtlichen Ereigniſſen. 

Meldungen des Reuterbüros zufolge, iſt die Urſache 
des Zwiſchenfalls noch keinesfalls geklärt und die Anjich- 
ten hierüber ſtrittig. Die Japaner erklären, ein japani⸗ 
ſcher Offizier ſei von Chineſen tätlich beleidigt worden. 
Chineſiſcherſeits wiederum wird behauptet, die Japaner 
ſeien in das Gebiet der chineſiſchen Truppen eingedrun⸗ 
gen. Die Lage iſt ſehr W 


Bom Völlerbundrat. 
Keine italieniſche Abordnung 


Genf, 18. September. Der Völkerbundrat begann 
Freitag nachmittag unter dem Vorſitz des chileniſchenVer⸗ 
tretes Rivas Vicuna ſeine 93. Tagung mit einer nicht⸗ 
öffentlichen Sitzung. Der Rat nahm Kenntnis von den 
Denkſchriften, die bisher 18 Regierungen zur Frage der 
Völkerbundsreform eingereicht haben. Er be⸗ 
ſchloß, ſie zuſammen mit einem Bericht des Sekretärs 
ter Vollverſammlung zu überweiſen. 

Der Generalſekretär berichtete hierauf über ſeine 

teife nach Rom und ſeine Beprechungen mit dem 
alien ſchen Regierung: schef und dem Außenminiſte v; 

Die nächſte Sitzung des Rates findet Sonnabend 
nachmittag ſtatt. 

Eine Abordnung Italiens iſt zur Tagung des Völ⸗ 
ferbundrates nicht erſchienen. Italien wird die Eniſen⸗ 
dung einer Abordnung auch in die Völkerbundsverſanun⸗ 
lung von der Ausſchaltung der Vertreter des abeſſiniſchen 
Negus abhängig machen. 


Keine polniſchen Reseenbotichlöge 


Genf, 18. September. Der heute in Genf einge⸗ 
troffene polniſche Außenminiſter Beck hat dem General⸗ 
ſekretär des Völkerbundes ein Schreiben überreicht, in 
welchem die polniſche Regierung mitteilt, daß ſie nicht gie 
Abſicht habe, Vorſchläge zur Völkerbundsreſorm zu ma: 
chen. Die polniſche Regierung äußert darin die Mei⸗ 
nung, daß eine Diskuſſion über die Auslegung oder An⸗ 
wendung des Völkerbundpaktes in einer ruhigen und nich! 
in einer von ſchweren politiſchen Sorgen erfüllten Almo 
ſphäre ſtattfinden müßte 


* 


— nm 


Die Liller Zertilbeteiebe geräum‘, 


Paris, 18. Septmeber. Nach Unterzeichnung des 
Abkommens in der nordfranzöſiſchen Textilinduſtrie 
wurden Freitag nachmittag in Lille ſämtliche Betriebe 
von den Arbeitern geräumt. 

Auch die Arbeiter der Textilinduſtrie in den Voge⸗ 
ſen räumten die Betriebe, um die bevorſtehenden Ver⸗ 
handlungen, in denen der Juſtizminiſter als Sch ichter 
auftritt, nicht zu erſchweren. 


Neuer Textilarbeiterſtreik. 

Paris, 18. September. Aus Saint Dodier wird 
gemeldet, daß etwa 10 000 Arbeiter der dortigen Textil⸗ 
induſtrie die Arbeit niedergelegt und die Betriebe beſetzt 
haben. 
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England will Kl 


Diplomatiſcher Schachzug Englands in der Frage der Lotarne⸗Konferenz. 


London, 18. September. Außenminiſter Eden 
enipfing heute nachmittag die Botſchafter Frankreichs, 
Belgiens und Italiens ſowie den deutſchen Geſchäfts⸗ 
träger und überreichte ihnen eine gleichlautende Note, be⸗ 
reffend die Locarnokonferenz. Die britiſche Note wird 
oorläufig nicht veröffentlicht, und über ihren Inhalt iſt 
amtlich nichts bekanntgegeben worden. In politiſchen 
Kreiſen erklärt man jedoch, daß der Inhalt der Note un: 
gefähr dem britiſch⸗franzöſiſch⸗belgiſchen Bericht vom 23. 
Juli entſpricht und nur die Abhaltung der Konferenz ohne 
Angabe von Zeit und Ort vorſchlägt. Großbritannien 
will ſcheinbar durch dieſe Note einen diplomatiſchen Ge⸗ 
dankenaustauſch über Tagesordnung, Zeitpunkt und Ort 
der Konferenz in Fluß bringen. Wie weiter erklärt wird, 
ſteht Großbritannien weiterhin auf dem Standpunkt, daß 
die Konferenz der Weſtmächte nur der Auftakt zu einer 
Konferenz auf breiterer Grundlage unter Hinzu⸗ 


ziehung auch der oſteuropäiſchen Mächte ſein 
müßte. In maßgebenden britiſchen Kreiſen macht man 
kein Hehl daraus, daß der eigentliche Zweck der heutigen 
Note der iſt, Deutſchland in die Diskuſſion über die Lo⸗ 


carno⸗Konſerenz hineinzuziehen, um bei einem eventgel⸗ 


len Nichtzuſtandekommen der Konſerenz die Ber 
tung auf Berlin abwälzen zu können. 


Eden nach Paris. 


London, 18. September. Außenminiſter Eden 
begibt ſich Sonntag früh im Flugzeug nach Paris, wo er 
um 18 Uhr mit Miniſterpräſident Blum zuſammentrefſen 
wird. Die beiden Staatsmänner ſollen die europaiſche 
Lage, insbeſondere die Frage der Abhaltung der Lo⸗ 
carno⸗Konferenz erörtern. Am Sonntag abend wird 
Eden Paris wieder verlaſſen und ſich nach Genf begeben. 


or⸗ 


Genf im Kampf gegen die Nundfunkhetze 
Konferenz über das Rundfunkabkommen. 


Genf, 19. September. Am Donnerstag wurde in 
Genf die zwiſchenſtaatliche Konferenz für ein Abkommen 
über die Verwendung des Rundfunks im Intereſſe des 
Friedens eröffnet. Zu der Konferenz ſind auch diejenigen 
Staaten eingeladen, die nicht Mitglieder des Völkerbun⸗ 
des find. 

Der Vertragsentwurf ſoll die Vertragsparteien zu 
einem Verbot verpflichten, radiotelephoniſche Sendungen 
auszuſenden, in dem Falle, als ſie zur Aufforderung der 
Bevölkerung eines anderen Staates zu Handlungen miß⸗ 
braucht werden, die den inneren Frieden und die Sicher⸗ 
heit des Gebietes dieſes Staates bedrohen. Allgemein 
ſoll der Rundfunk jeder Aufhetzung zum Kriege und aller 
Elemente entkleidet werden, die ein internationales Ein⸗ 
vernehmen zu ſtören imſtande ſind. Das Abkommen ſoll 
auch dafür Sorge tragen, daß nicht falche Nachrichten ver⸗ 
breitet werden, und daß ſolche Nachrichten ſogleich richtig⸗ 
geſtellt werden, wenn deren Unrichtigkeit nach ihrer Aus⸗ 
ſendung feſtgeſtellt wird. Auf den Fragebogen des Se⸗ 
fretariat3 des Völkerbundes haben im ganzen 40 Regie⸗ 
rungen geantwortet, von denen 19 ſofort dem Prinzip 
zugeſtimmt haben, den Rundfunk für den Frieden auszu⸗ 
nützen, 11 Staaten fügten einige Zuſätze bei, 5 Staaten 
haben nur den Empfang des Fragebogens beſtätigt und 
ein Staat hat das Abkommen abgelehnt (Vereinigle 
Staaten von Amerika). 


45 Tote bei einem Schiffszufammenſtoß 


Ueber London wird aus Aegypten gemeldet: Auf dem 
Nil ereignete ſich ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Ver⸗ 
qnügungsdampfer und einem Laſtdampfer. Man rechnet 
mit etwo 45 Toten. 


Lodzer Tageschronil. 


Kommt es zu einem Streit in der 
Trikotageninduſtrie? 


Angeſichts des Ablaufs des Lohnabkommens am 31. 
Auguſt hat der Verband der Trikotwirker bekanntlich eine 
Aktion um Abſchluß eines neuen Abkommens eingeleitet. 
Die in dieſer Angelegenheit ſtattgefundene Konferenz 
zerſchlug ſich daran, daß die Unternehmer die von den 
Arbeitern gefordertenLohnſätze für die Nähterinnen nicht 
bewilligen wollten. Der Arbeiterverband hat ſich an den 
Arbeitsinſpektor um Einberufung einer neuen Konferenz 
gewandt, die am 21. September ſtattfinden ſoll. Sollte 
auch dieſe Konſerenz kein Ergebnis zeitigen, dann iſt ein 
Streik in der Trikotageninduſtrie ſo gut wie ſicher, da die 
Wirker bereits einen diesbezüglichen Beſchluß gefaßt 
aben. 


Verſammlung der Streikenden von Müller. 

Geſtern fand in der Fabrik von Müller in Ruda⸗ 
Pabianicka eine Verſammlung der noch in der Fabrik 
befindlichen ſtreikenden Arbeiter ſtatt. Die Verſammel⸗ 
ten beſchloſſen, erneut in der Staroſtei zu intervenieren, 
was noch im Laufe des geſtrigen Tages geſchah. Eine 
Delegation der Streikenden ſprach ſowohl beim Staroſten 
Makowfki als auch im Arbeitsinſpektorat und bat um die 
Einleitung von Schritten zwecks ſchleuniger Beilegung 
des Streiks. 


Der Streit in der Holzinduſtrde dauert an. 


Wie berichtet, wurden die Anfang dieſer Woche wie⸗ 
der aufgenommenen Verhandlungen in Sachen des Kon⸗ 
flikts in der Holzinduſtrie nach der Handwerkerreſſource 
zerlegt, wo fie direkt zwiſchen den Tiſchlermeiſterinnun⸗ 
en und den Arbeiterverbänden geführt wurden. Die 
isherigen Verhandlungen führten noch zu keinem Ergeb: 
zis und wurden wegen der jüdiſchen Feiertage unterbro⸗ 
hen. Der Streik, von welchem gegen 2000 Perſonen er⸗ 


faßt find, geht ſomit weiter. 
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Wird das Brot teurer? 
Eine Forderung der Bäckermeiſterinnung an die Behörden 


Bereits im Auguſt wurde in Lodzer Bäckerkreiſen 
die Frage einer Preiserhöhung für Brot berührt, da das 
Mehl im Preiſe geſtiegen iſt. Die Bäckermeiſterinnung 
ſtellte ſich jedoch auf den Standpunkt, daß dieſe Erhöhung 
der Mehlpreiſe zur Erntezeit nur vorübergehenden Cha⸗ 
rakter trägt und nahm von einer Forderung auf Er⸗ 
höhung der Gebäckpreiſe zunächſt Abſtand. Da aber die 
Mehlpreiſe nicht zurückgegangen ſind, hat ſich nun die 
Bäckermeiſterinnung an die Stadtſtaroſtei mit einem 
Schreiben gewandt, in welchem eine Erhöhung des Brot⸗ 
preiſes von 28 auf 30 Groſchen für das Kilo und der 
Semmeln von 60 auf 65 Groſchen für das Kilo verlangt 
wird. Die Stadtſtaroſtei wird ihre Entſcheidung in den 
nächſten Tagen treffen. 

Drei Kinder von einem herabſtürzenden Balten 

getroſſen. 

Auf dem Neubau in der Karpiaſtr. 56 ereignete ſich 
ein Unglück, das leicht tödliche Folgen haben konnte. Und 
zwar fiel von einem Gerüſt ein ſchwerer Balken herab 
und traf drei hier ſpielende Kinder. Der Ajährige Wla⸗ 
dyſlaw Kliber trug ernſtliche Verletzungen davon und 
mußte in das Krankenhaus gebracht werden, während die 
zwei anderen gleichfalls yierjährigen Kinder Miroſlaw 
Kowalczyk und Jolanta Szalliewicz leichter verletzt wur⸗ 
den und nach Erteilung der ärztlichen Hilfe am Orte zu⸗ 
rückgelaſſen werden konnten. Es iſt eine Unterſuchung 
eingeleitet worden, um die Schuldfrage zu löſen. 
Hausbeſitzer mit Geldſtraſen belegt. Ei 
Vor dem Starofteigericht hatten ſich 30 Hausbejiger 
bezw. Hausverwalter wegen antiſanitären Zuſtandes 
ihrer Häuſer zu verantworten. Sie wurden mit Geld⸗ 
ſtrafen von 20 bis 50 Zloty belegt. 
Mit der Axt gegen ben Gegner. 
Im Hauſe Piwna 49 kam es zwiſchen den Nachbarn 
Staniſlaw Blaszezyk und Staniſlaw Rataſczyk zu einem 
Streit. Blaszezyk ergriff hierbei eine Axt und verſetzte 
ſeinem Widerſacher zwei Schläge auf den Kopf. Rataj⸗ 
czyk trug ſchwere Verletzungen davon und mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Blaszezyk wurde von der 
Polizei in Haft genommen. 1 
Eine unglückliche Mutter. a 
Im 4. Polizeikommiſſariat erſchien die Stefanja 
Sikora, ohne beſtimmten Wohnort, und meldete, daß fie 
im Lokal der Fürſorgeabteilung ihr 12 Tage altes Kind 
ausgeſetzt habe, weil ſie nicht wovon zu Leben habe. Ge⸗ 
gen die Frau wurde ein Verfahren eingeleitet. 


Vom Auto liberfahren, 

Vor dem Hauſe Petrikauer 6 wurde der Moszek 
Fuks, wohnhaft im genannten Hauſe, von einem Auto 
überfahren. Fuks trug einen Beinbruch davon und 
mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. Der Chauffeur 
Joſef Wierucki wurde zur Verantwortung gezogen. — 
Heim Ueberſchreiten des Fahrdammes der Rzgowſka⸗ 
ſtraße wurde der 52jährige Staniſlaw Kubicki aus Joze⸗ 
ow bei Lodz von einem Auto überfahren. Dem Verun⸗ 
glückten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. . 
Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
i Ska, Zeromſtiego 37; Gorezycki, Przejazd 59, Epitein, 
Petrikauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Morgen Ernteſeier auf dem Hallerplatz. 

Der Zentralverband der Dorfjugend veranſtaltet am 
morgigen Sonntag auf dem Hallerplatz eine Erntefeier, 
eine Feier, wie fie in Lodz bisher nicht organiſiert wurde 
Zu derſelben werden Abordnungen aus verſchiedenen G⸗ 
genden der Lodzer Wojewodſchaft in ihren Volkstrachten 
| erſcheinen. Der Feier werden Verkreter der Staats⸗ 
Militär⸗ und Selbſtverwaltungsbehörden mit dem Herrn 
| Wojewoden Haule⸗Nowak an der Spitze teilnehmen 
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arheit schaffen. 


Fiugzeugunfall bei Tus zyn. 
Das Flugzeug e Flieger leicht ver letzt. 
( ver 


Vorgeſtern nachmittag ereignete ſich auf einem Felde 
bei Tuszyn ein Flugzeugunglück. Hier beſchäftigte Land⸗ 
arbeiter gewahrten ein Flugzeug, das ziemlich raſch ab⸗ 
ſtieg. Es war zu erkennen, daß der Pilot irgendeinen 
Landungsplatz ſucht. Als ſich der Apparat bereits in ge⸗ 
ringer Höhe über der Erde befand, ſtürzte er plötzlich ab. 
Der Apparat, ein Sportflugzeug des Lodzer Aero⸗Klubs, 
wurde vollkommen zertrümmert. Der Pilot Stefan La⸗ 
gonſki wurde unter den Trümmern hervorgezogen. Es 
erwies ſich, daß Lagonſki allgemeine, jedoch nicht geſähr⸗ 
liche Verletzungen davongetragen hat. Er wurde in ein 
Krankenhaus nach Lodz gebracht. Der zertrümmerte 
Apparat wurde bis zur Durchführung der Unterſuchung 
ſichergeſtellt. 


Heute, Sonnabend, dem 19. September, abends 7 Uhr 
findet im Saale, Wolezanſka 196, eine 


dentiche Wählerverſammlung 


ſtatt. Sprechen werben der Spitzenkandidat der Lifte 2 
Emil Zerde u. a. 
Deutſche Wähler erſcheint zahlreich! 

Deutſche Sozialigiſche Arbeitspartel Polens 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Die Angelegenheit der Lodzer Bombenanſchläge 
im Appellationsgericht. 

Die Angelegenheit der durch Mitglieder der Natio 
nalen Partei am Anfang dieſes Jahres verübten Bom⸗ 
benanſchläge gegen verſchiedene jüdiſche Geſchäfte in Lodz 
findet jetzt ihr Nachſpiel vor dem Warſchauer Appella⸗ 
tionsgericht. Wie erinnerlich, ſtand an der Spitze der 
Terrorgruppe der Gerichtsapplikant Siemiaszka, der 
vom Lodzer Bezirksgericht zu 4 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt wurde, während die übrigen Angeklagten Gefäng⸗ 
nisſtrafen von 1 bis 3 Jahren erhielten. Die Verurteil⸗ 
ten legten gegen dieſer Urteil Berufung ein. Die Be⸗ 
handlung der Berufungsklage vor dem Warſchauer Appel 
lationsgericht wurde für den 29. September feſtgeſetzt 


Ein Fabrildelegierter freigeſprochen. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 


27jährige Staniſlaw Borkowſki, wohnhaft Solna 14, un⸗ 
ter der Anklage der kommuniſtiſchen Agitation zu verant⸗ 
worten. Borkowſki war Arbeiterdelegierter in der Fasrik 
von Ejtingon. Am 17. März rief er die Arbeiter zu einer 


Verſammlung zuſammen und forderte ſie zu einem ein⸗ 


ſtündigen Proteſtſtriek. Dem Borkowſki wurde vorge⸗ 
worfen, er habe in der Verſammlung über den Faſchjis⸗ 
mus und Kommunismus geſprochen, wobei er erklärte, 
daß das faſchiſtiſche Regime die Arbeiter knechte, während 
er demgegenüber die Lage der Arbetterfchaft in der So⸗ 
wjetunion lobend hervorhob. 

Sowohl während der Unterſuchung als auch jetzt vor 
Gericht bekannte ſich der Angeklagte nicht zu den ihm zur 
Laſt gelegten Ausführungen, ſondern erklärte, zum Streik 
nur wegen der Przytyker Vorfälle aufgerufen und auch 
nur darüber geſprochen zu haben. Nach Vernehmung 
einiger Zeugen fällte das Gericht ein freiſprechende 
Urteil. 


Zwei Freudenhausbeſitzerinnen verurteilt. 

Im Dezember v. J. ſtellte die Polizei feſt, daß diz 
Helena Petrykowſka in ihrer Wohnung Slowianſka 13 
Freudenmädchen Unterſchlupf gewähre und davon Nuben 
ziehe. Die Petrykowſta wurde angeſichts deſſen wegen 
berufsmäßigen Zuhälterweſens unter Anklage geſtellt und 
hatte ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten. 
Sie wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Die 
Verurteilte iſt 31 Jahre alt. \ 

Im zweiten Falle hatte fich die 38jährige Peſſa Ra 
binowicz, Legjonow 12, wegen desſelben Vergehens zu 
verantworten. Das Urteil gegen die Rabinowicz lautete 


Trinkt lein rohes Waſſer, 
leine rohe Milch! 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Beerdigung des Gen. Hermann Lorenz. 

Die Beerdigung des Genoſſen Hermann Lorenz fin⸗ 
det bei Teilnahme der Partei und ihrer Mitgliedſchaft am 
Sonntag, 3 Uhr nachmittags, vom Radogoszezer Kran⸗ 
kenhaus aus nach dem ev. Friedhof in Doly ſtatt. 


Barteiveranftoltungen. 


Ruda⸗Pabianicka. Der gemifchte Chor der DSA P 
veranſtaltet im eigenen Lokal am Sonnabend abend, dem 
19. September, ab 8 Uhr abends einen Teeabend, 
verbunden mit Chorgeſang, humoriſtiſchen Vorträgen und 
Tanz. Zu dieſer Veranſtaltung werden alle Mitglieder 
und Sympathiker unſerer Bewegung mit ihren Familier 
eingeladen | Der Vorſtand. 


— 
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Soze Sonnabend, den 19. September 1938. 


Aus der Woſewodſchalt Schleſien. 


Bielig-Biala u. umgebung. 

Kurzer Streik bei Altvater⸗Geßler in Bielitz. 

Dieſer Tage übereichten die Arbeiter der Likörfabrik 
Altvater⸗Geßler in Bielitz Forderungen an des Unter⸗ 
nehmen, die dahin gingen, die Löhne zu regulieren. Als 


die Firma einen ablehnenden Standpunkt einnahm, cra⸗ 


ten die Arbeiter in den Okkupationsſtreik. Nach kaum 


aͤchtſtündiger Dauer einigte ſich die Firma mit den Ar⸗ 
beitern, wobei ſie ihnen eine Lohnaufbeſſerung von 16 


Prozent gewährte. Die Arbeit wurde hierauf wieder auf⸗ 
genommen. 


Motorradfahrer verurſacht Unfall. Der Eigentümer 
des Motorrades Sl. 5554 fuhr am 15. d. Mts. auf der 
Pilſudſtiſtraße in Bielitz auf die 60 Jahre alte Sala 
Auen, weiche bei dieſem Unfall Körperverletzungen er⸗ 
itt. > 

Unvorſichtig mit Benzin umgegangen. Die auf der 
Liſtopadowaſtraße 41 wohnhafte Marie Stopa hantierte 
derart unvorſichtig mit Benzin, daß ſie Verbrennungen 
des dritten Grades erlitt. 


Einen Langfinger feſtgenommen. Die Bielitzer Po⸗ 
lizei nahm den Jan Durajezyk aus Janowiee feſt, weicher 


gerade dabei war, aus dem Vorhaus des Hauſes Nr. 9 


der Jagielonſkaſtraße in Bielitz ein Fahrrad zum Scha⸗ 

den des Viktor Boszezyk aus Alexanderfeld zu ſtehlen. 
Die Grüfte wieder zugemauert. Die in der katholi⸗ 

ſchen Pfarrkirche in Bielitz vorgefundenen Grüfte wurden 


nach Beſichtigung durch die maßgebenden Behörden wie⸗ 


der zugemauert. Der vorgefundene Kupferſarg verblieb 


in der Gruft, ebenſo werden die in dem Holzſarg geſam⸗ 


— 
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melten Totengebeine dortſelbſt aufbewahrt bleiben. Die 
vorgefundenen Kleiderreſte, ein Medaillon aus Glimmer 
und Metallgriffe von den vermorſchten Holzſärgen wur⸗ 


den dem Bielitzer Muſeum überwieſen. Weitere Grabun⸗ 
gen werden nicht mehr vorgenommen. 


EEIL 


Blutiger Familienſtreit. Zu einem Streit, welcher 
ble Folgen hatte, kam es am Mittwoch nachmittags im 
Hauſe Nr. 513 in Lipnik auf der Golflurſtraße. Im Ver⸗ 
haufe von Zwiſtigkeiten wurde der 28 Jahre alte Drazzif 
Karl von ſeinem Bruder mit einer Stange derart übel 
zugerichtet, daß er mit mehreren Verletzungen am Kopfe 
von der Bialaer Rettungsgeſellſchaft in das Bialaer Spi⸗ 
tar überführt werden mußte. . 


LRAFIERSEIFE. MARKE 
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Bezirts⸗Konſerenz der dSAp 
des Bezirkes Bielitz. 

Sonntag, den 20. September 1936, um 9 Uhr vor⸗ 
mittags, findet im Bielitzer Arbeiterheim eine 
Bezirkskonſerenz der W Sozialiſtiſchen Arbeits⸗ 
parte 


ſtatt, zu welcher alle Vorſtandsmitglieder der Lokalorga⸗ 


giſationen, die ſozialiſtiſchen Gemeinderäte, die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder der Kultur-, Jugend» und Sportvereine 
eingeladen ſind. Die äußerſt wichtige Tagesordnung er⸗ 


fordert pünktliches und vollzähliges Erſcheinen aller Kon⸗ 


— „ 


ferenzteilnehmer. 
Die Mitgliedslegitimation iſt mitzubringen. 
Die Bezirksleitung. 


Gau⸗Generalverſammlung. Heute findet um 5 Uhr 
nachmittags im Gaſthaus des Andreas Schubert in Alt⸗ 
bielig die Generalverſammlung des „Gaues der Arbeiter⸗ 
Geſangvereine für Bielitz und Umgebung“ ſtatt. Die 
Vorſtandsmitglieder ſowie die Delegierten werden er⸗ 


ſucht, pünktlich zu erſcheinen. 


Waldſeſt am Troſchenberg. 


Morgen, Sonntag, den 20. September, findet am 


Trotſchenberg in Kamitz das Waldfeſt des A. T. und 


Sp. „Vorwärts“ ſtatt. Beginn 9 Uhr vormittags. Kor⸗ 
zert, allerlei Beluſtigungen, Schweinſchlachten, Nachmit⸗ 
tags Tanz und turneriſche Vorführungen. Alle Genoſſen 
werden Höfl. eingeladen und erſucht, das Feſt zahlreich zu 
beſuchen. 


Bunter Abend des A. G.. Frohſinn am 3. Oktober. 


Der Geſangverein „Frohſinn“ ladet zu einem bun⸗ 
ten Abend ein. Denn warum ſoll man ewig bangen, 
nicht einmal nach ſchönerem Luſtigen verlangen? Und 


auch einmal recht fröhlich lachen, nicht ewig traurige Ge⸗ 


* 


ſichter machen. Was ſoll das viele Jammern, Klagen, 
das ewige Frohnen, ewige Plagen. Stellt Euch nur bei 
dem Abend ein, da könnt Ihr recht vergnüglich ſein. Wir 
bieten Ihnen gute Sachen, darüber werden Sie nur 


lachen. Wir geben es ſchon heute kund, der Abend wird 


recht ſchön und bunt. 


9 


Theaterſpielplan. 

Samstag, den 19. September, 8 Uhr abends, im 
Abonnement Serie rot: Uraufführung von „Neun Offi⸗ 
ziere“, Schauſpiel von Georg Fraſer. 

Sonntag. den 20. September, 8 Uhr abends, wird 
das Schauſpiel „Neun Offiziere“ zum erſtenmal wieder⸗ 


Oberſchleſſen. 


Wieder ein Grubenunglüd. 
Ein Toter, zwei Bergleute verſchüttet. 


Geſtern früh ereignete ſich auf der Emma⸗Grube in 
Radlin, Kreis Rybnik, ein Bergwerksunglück. Gegen 
2.30 Uhr morgens wurde infolge einer lokalen Erſchütte⸗ 
rung, die in einem ziemlich weiten Umkreis und ſelbſt an 
der Oberfläche zu ſpüren war, ein Stollen verſchültet. 
Von den Erdmaſſen wurde der Bergmann Jofef Kuszka 


verſchüttet und auf der Stelle getötet. Zwei weitere Berg: 


leute wurden durch den verſchütteten Stollen von der 
Außenwelt abgeſchnitten, beſinden ſich aber am Leben. 
Die Leiche des toten Bergmannes wurde bereits geſtern 
geborgen, hingegen konnten die Verſchütteten bisher noch 
nicht befreit werden. Die Rettungsarbeiten wurden ſo⸗ 
fort aufgeommen und es gelang bereits, mit den Ver⸗ 
ſchütteten in Verbindung zu treten. Sie befinden ſſch 
beide verhältnismäßig wohl, nur einer hat einen verrenk⸗ 
ten Arm. Die Rettungsaktion wird von 14 Bergleuten 
geführt. Man hofft, die Verſchütteten Sonnabend 
abend zu befreien. 
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Aus Gram den Freitod g 
Der 18jährige Schuſterlehrling Heinrich Lampa aus 
Schoppinitz, der als Waiſe in einem Kattowitzer Stift er⸗ 
zogen wurde, iſt ſeinerzeit zu einem Schuſter nach Schap⸗ 
pinitz in die Lehre gegeben worden. Wahrſcheinlich war 
ihm dies alles zuwider, denn öfters beklagte er ſich über 
ſein Los. Nun hat er dieſer Tage den Freitod gewählt, 
indem er ſich am Schoppinitzer Bahnhof unter einen fch⸗ 
renden Zug warf, wobei er den Tod fand. Die polizei⸗ 


Morgen LAS — Wisla in Lodz. 

Morgen um 15.30 Uhr ſteigt auf dem LKS⸗Plaß das 
fällige Liga⸗Fußballſpiel zwiſchen der Krakauer Wisla 
und dem LKS. Die Krakauer ſind in Lodz ſtets gern ge⸗ 
ſehene Gäſte. Wisla iſt auch in dieſem Jahre wieder gut 
in Form und zählt zu den chancenreichſten Anwärtern für 
den diesjährigen Meiſtertitel. Allenfalls iſt Wisla die⸗ 
jenige Mannſchaft, die immer darauf Wert gelegt hat, 
einen techniſch hochſtehenden Fußball zu ſpielen. N 
ERS muß dieſes Spiel ohne Galecki, der immer 
noch an den Folgen des Spiels gegen Jugoflawien leidet, 
beſtreiten. Sein Platz wird der Veteran Karaſiak ein⸗ 
nehmen. Dieſes Spiel wird, nebenbei bemerkt, auch das 
300. für den erfolgreichſten LKK S⸗Spieler Krol ſein. 


Das Dreiſtundenrennen im Helenenhof. 


Am heutigen Tage treffen die deutſchen Teilnehmer 
des morgigen Dreiſtundenrennens in Lodz ein. Die 
deutſche Mannſchaft hat im letzten Augenblick eine Aen⸗ 
derung erfahren müſſen, da Scheller und Bartoszkiewicz 
nicht abkommen konnten. Dafür kommen nach Lodz der 
Etappenſieger Kaliſch—Lodz Schultze und der nicht min⸗ 
der erfolgreiche Dubaſchny. Folgende Paare werden 
morgen das Rennen beſtreiten: Schulze⸗Hupfeld, Du⸗ 
baſchny⸗Ruland, Oberbeck⸗Schöpflin, Napierala⸗Targon⸗ 
it, Starzynſki⸗Poponczyk, Wlodarczyk⸗Kapiak M., Kie⸗ 
lieszel⸗Kapiak J., Schmidt⸗Paul, Einbrodt⸗Wojceik, Kolo⸗ 
dziejczyk⸗Jaskolſti und Hoffſchneider⸗Kolodzieſki. Beginn 
der Veranſtaltung um 15 Uhr. 


Leichtathletik: Polen Ungarn — Belgien. 
Heute und morgen kommt in Warſchau ein leicht⸗ 
athletiſcher Länderkampf Polen —Ungarn— Belgien zum 
Austrag. 


Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 20. September 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Tanzmuſik 9 Werke von Grieg 9.20 Konzert 
10 Gottesdienſt 12.03 Was jeder liebt 14.30 Am 
Lodzer Horizont 14.45 Muſik 16 Volksmelodien 
16.30 Reportage aus dem Leben 17 Kirchenmaſik 
18 Hörſpiel 18.30 Tauſend Takte Muſik 20.20 
Was leſen 21 Konzert aus Neuyork 21.30 Lember⸗ 
ger-Welle 22 Sport 22.20 Soliſtenkonzert. 
Kattowitz. 
14.30 Volksmuſik 15 Plauderei 15.10 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 4 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 12 


lichen Unterſuchungen werden ergeben, wieweit die 
ſchlechte Behandlung in der Lehre zu dieſer Verzweif⸗ 
lungstat geführt hat. 
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Chauffeure, die Nothilfe verſagen. 


Große Empörung innerhalb der Einwohnerſcha , in 
Wilhelminehütte bei Schoppinitz löſte ein tragiſcher Un⸗ 
fall aus, dem der 77jährige Invalide Doleczyk zum Opfer 
ſiel. Beim Ueberſchreiten der Straße wurde er von einen 
Laſtkraftwagen erfaßt und zu Boden geſchleudert, wobe 
er ſchwere Verletzeungen erlitt. Als Paſſanten zwe 
darauffolgend fahrende Autos anhielten, damit dieſe den 
Schwerverletzten ins Spital überführen, lehnten dieſe 
dies kategoriſch ab, da ſie „keine Leichenwagen“ ſeien. 

Es wäre Pflicht der Behörden, ſich um dieſe Wagen⸗ 
lenker zu kümmern und ihnen beizubringen, was menſch⸗ 
liche Pflicht iſt. Angeblich befand ſich in dem einen Wa⸗ 
gen ein Direktor der hieſigen Großinduſtrie, und deſſen 
Namen zu erfahren, wäre für die Bevölkerung auch von 
Intereſſe. 5 


— 


Ein Racheakt an Urbanek? 


Auf der Fahrt zum Fußballwettkampf iſt bekannt eich 
der Stickſtoffwerksbeamte Urbanek aus Chorzow bei 
Piotrkow aus dem Zuge geſtürzt und war ſofort tot. Wie 
nun Gerüchte oder Unterſuchungen ergeben, ſoll es ſich 
um einen Racheakt handeln. Angeblich ſoll Urbanek nicht 
zum Fußballwettkampf, ſondern zur elektro-mechaniſchen 
Ausſtellung nach Warſchau gefahren ſein, um dort ſeine 
Erfindung zu beſichtigen, die mit ausgeſtellt war. Hierbei 
fol ihn irgendein Mitbeteiligter aus Rache als Opfer 
auserſehen haben. 

Es beſteht ſomit um den Sturz aus dem Zuge immer 
noch ein Geheimnis. Die Polizei hat die Gerüchte aufge⸗ 
griffen und führt in dieſem Sinne dielUnterſuchungen die 
je? tragiſchen Vorfalls. 


2500 Zloty Bargeld geſtohlen. 

In Abweſenheit der Wilwe Wower in Kſionnicze def 
Rybnik drangen unbekannte Täler in ihre Wohnung ein 
und ſtahlen 2500 Zloty Bargeld, die ſich die Witwe ſeit 
langen Jahren zuſammengeſpart hat. Die Täter ſind un⸗ 
erkannt entkommen. Sie ſcheinen über die Verhältniſſe 
der W. gut unterrichtet geweſen zu fein. 


Standmuſik 13.10 Konzert 16 Schallpl. 18 Schöne 

Melodien 20 Zauber des Inſtruments 22.30 Nacht⸗ 

muſik. 5 
Breslau. 


12 Konzert 14.50 Bunte Sonntagsſtunde 16 Muftl 


zur Unterhaltung 20 Wie es Euch gefällt 22.30 
Inter. Konzert. 

Wien. a 
11.45 Sinfoniekonzert 13 Konzert 17.45 Orient 
und Okzident 21 Inter. Konzert 21.30 Lieder 


23.35 Tanzmuſik 
Prag. 04 
12.20 Blasmuſik 16 Konzert 
Amerikaniſches Konzert. 


— 


Feierliche Eröffnung der neuen Radioſtation in Lemberg 

Am heutigen Tage erfolgt die feierliche Eröffnung 
der neuen Lemberger Radioſtation, die mit einer Anien⸗ 
nenenergie von 50 Kw. arbeiten wird. Die Feierlichkei— 
ten beginnen um 16 Uhr, und werden mit Anſprachen 
der örtlichen Behörden und des polniſchen Rundfunks 
eingeleitet werden. Dann folgt ein Konzert unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Tadeusz Seredynſki. Ein wei⸗ 
teres Repräſentationskonzert veranſtaltet der Lemberger 
Sender um 21 Uhr unter Mitwirkung von namhaften 
Soliſten. Dieſe Sendungen werden von allen übrigen 
rolniſchen Sendern übernommen werden. 


24 Zigeunermuſik. 


20 Violinkonzert 21 


Uebertragung des Leichtathletitkkampſes Polen — Ungarn 
— Belgien. 

Heute um 22 Uhr wird der polniſche Rundfunk 
einige Fragmente aus dem leichtathletiſchen Dreiländer⸗ 
kampf Polen — Ungarn — Belgien, die während dez 
Tages auf Schallplatten aufgenommen wurden, durchge⸗ 
ben. Dieſe Reportage dürfte nicht nur unter den Sport 
enthuſiaſten, ſondern auch unter vielen Rundfunkhörern, 
die für den Sport eingenommen ſind, Anklang finden. 


Welches ſind die ſchönſten Lieder? 

Ueber dieſes Thema werden heute um 19 Uhr auf 
den Wellen des Aethers der Gorale und der Mazure 
ſtreiten. Jeder von ihnen wird mit Ausdauer ſeine Lie⸗ 
der und Tänze verteidigen. Wie dieſer Streit vor ſich 
gehen wird, das werden die Rundfunkhörer während des 
heutigen Konzertes der Volksmuſiklapelle unter Leitung 
von Feliks Dzierzanowſki und unter Mitwirkung einiger 
Soliſten wahrnehmen können. 


Wenn etwas geſchehen iſt 
was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder jeiser 


ſchleunigſt zur „Volkszeitung“ 
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Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(6. Fortſetzung) 

„Laborantin?“ Ralenius Augen zeigten 
ang hellſte Ueberraſchung. 

„Wenn Sie es wünſchen, 
wieder fein —“ 

„Sie ſcherzen!“ Ellen gb ihre weißen Zähne in die 
rote Unterlippe. Ein leiſer Schatten huſchte über ihr 
ſchönes Geſicht. 

Sollte der widerliche Holm doch recht haben? 

„Sie ſcherzen geheimnisvoll wie mit Ihrem Namen, 
Herr Rakenius!“ lächelte ſie mühſam. 

Da grub ſich eine tiefe Falte zwiſchen Rakenius 
Brauen, und während ſeine Augen die des Mädchens 
feſthielten, ſagte er faſt ſchmerzlich: 

„Es iſt ſeltſam, Gnädigſte. Manchmal geht es 
einem wohl ſo im Leben, daß man aus einer beſtimmten 
Empfindung desHerzens heraus fremd fein und bleiben 
muß.“ 

„Müſſen Sie?“ 

„Jal Ich denke — ja!“ 

Sie ſchwiegen. 

Rakenius kämpfte die aufkeimende Liebe zu 
Mädchen gewaltſam nieder, obgleich alles in ihm ihn zu 
ihr zwang, deren Herz ſich ihm in zitternder Seligkeit 
zuneigte. 

„Sehen Sie, warum ich es muß — wie alle es 
müſſen. Wir Menſchen unterſtehen gewiſſen geſchriebenen 
und ungeſchriebenen Geſetzen der Konvention. Empfin⸗ 
dungen haben nur dann zu ſprechen, wenn der andere es 
wünſcht.“ 


ſekunden⸗ 


können Sie es morgen 


ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Gatte, 
Vater, unſer Bruder, Onkel und Kuſin 


im Alter von 50 Jahren. 


Dr. J. NADEL | 


Andrzein 4 Tel. 233-0 


Ompfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abende 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Menschen auf der Eisscholle 

1 Theater Abends 8.15 Uhr „Kaska 


heute fort. 


dem 


Am Donnerstag, dem 17. September 1936, verſtarb nach langem 
unſer treuſorgender 


Hermann Corentz 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet morgen, 
Sonntag, den 20. September, um 3 Uhr nachm., vom Radogoszcezer 
Spital aus auf dem enangelifchen Friedhof in Doly ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
FEE · ooo 


Smoling 


wie neu, für mittelgroße 
ſchlankeſßigur, zu verkaufen 
Chojny, Slowackiego 26 


Kauft 91 ‚Quelle 


Bolrzgerrung — Sonnabend, den 19. September 1936. 


Kaum verſtand Ellen die Worte. Sie hörte nur die 
warme dunkle Stimme, die ſo viel Zärtlichkeit und Ge⸗ 
borgenheit ausſtrömte, und wußte nur, daß dieſer Mann 
noch an dem Tage von hier fortgehen würde — für 
immer. 

Rakenius ließ ſich infolge ſeiner Verletzungen noch 
etwas vorſichtig auf der Bank neben Ellen nieder. 

Um die beiden flammte der junge Maitag mit all 
ſeinem Licht und der Glut ſeiner Düfte. 

„Ich könnte Ihnen viel erzählen von mir. Doch 
wozu? Bitte verſtehen Sie mich recht. Ich gehe noch 
Laſſe Sie in einem Glück und Frieden zurück, 
um den ich Sie beneide. Von allen Stunden meines Le⸗ 


bens gaben mir dieſe eine Ahnung von wahrhaftem 


Glück.“ 

Da ſchlug Ellen die Augen voll zu ihm auf. Ihre 
ganze junge, reine Liebe 15 in dem hilflos fragenden 
Blick. Wieder durchſtrömte ſie eine Glut der Empfin⸗ 
dungen für dieſen fremden Menſchen, die ſie ſich nicht 
erklären konnte. 

Verräteriſche Röte brannte auf ihrem bleichen Ge⸗ 
ſicht. Sie ſchämte ſich, ſo unbeherrſcht zu ſein. Doch wa⸗ 
rum und immer wieder warnte der Fremde? 

Warum ſprach er von den geſchriebenen 
ſchriebenen Geſetzen der Konvention? 

Hatte er Rückſicht zu nehmen auf irgend etwas? Auf 
eine Frau etwa? Auf ſeine Frau? Vielleicht war er 


und unge⸗ 


bereits verheiratet und trug nur keinen Ring, wie viele 


Männer, wenn ſie auf Reiſen ſind? 

Aehnlich ſah es in der Bruſt des Fremden aus. Immer 
ſtand Holms wuchtige Geſtalt vor ſeinem geiſtigen Auge. 
Ob er wohl in einem mehr als freundſchaftlichen Verhält⸗ 
nis zu dem ſchönen Mädchen ſtand? Sicher! Dann 
durfte er ſich nicht in dieſen Kreis drängen. Und — hante 
er ſelbſt nicht am vorhergehenden Abend erſt die Frau 


und Lungen⸗Leiden 


Betritauer 67 


Frauen empfängt eine Aerztin 


Pioiriowſta 161 
Konfultation 3 Zloty 


die überfihtlichite — 


5 Hellanſtalt 


mit ſtündigon Betten für Krante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


Tel. 12781 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowſfki 


Viſtten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
eee eee e eee ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Haut: und Geſchlechtstranſheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn- u. Feiertage v. 9—1 Uhr 


verlaſſen, die ihm Standesrückſicht auf feine Eltern ah 
zukünftige Lebensgefährtin vorſchrieb? 

Nun ſaß er hier durch ſeltſame Fügung einem Mad 
chen gegenüber, daß ſeine ſonſtige höfliche Gleichgültig⸗ 
keit gegen Frauen in hellſte Liebe umſchlagen ließ. 

„Ich bin auch in einem 
Fruälein —“ 

Er hatte weiterreden wollen, doch Ellens erſtauntes 
Geſicht ließ ihn einhalten. 

„Ich denke, Sie reiſen? Aus 
klug, Herr Rakenius.“ 

„Nicht klug? Vielleicht nicht! 
— reiſen und laborieren.“ 

Wieder ein Rätſel!, dachte Ellen. 
beluſtigte fie dieſe Art der Unterhaltung. 

„Ich habe mich kürzlich in der Chemie⸗Aktiengeſell⸗ 


Laboratorium, gnädiges 
Ihnen wird man nich! 
Ich tue eben beides 


Und allmählich 


ſchaft beworben und ſetzte große Hoffnungen darauf!“ 
ſugte ſie. 
Da fuhr der Fremde auf. 
„Chemie⸗A.⸗G.! Da werden Sie beſtimmt Glück 
haben!“ a 


„Glück haben? Wiſſen 
nius?“ Ellen lächelte. 94 

Ja! Ich habe einen Kollegen dort und weiß, daß 
die Firma gerade beabſichtigt, einige Laborantinnen ein⸗ 
zuſtellen. Wenn Sie es geſtatten, bin ich gern bereit, 
mich dort für Sie einzuſetzen.“ 

Ellen reichte ihm dankbar die Hand. Sekundenlang 
tauchten ihre Augen ineinander. Beide fühlten, wie ihne! 
das Blut gewaltſam zum Herzen ſtrömte. 

Nun wußte Ellen, daß ſie den Fremden 
würde vergeſſen können — niemals! 


Fortſetzung folgt. 


Sie das ſo genau, Herr Rake⸗ 


niemals 


verein deulſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


1 e d. 19. September 
1936, um 7 Uhr abends im erſten 
und um 8 Uhr im zweiten Termin 
findet die 


2. Auartalſitung 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 1. Pr otokoll⸗ 
verleſung; 2. Berichte der 1 N aha2t. der Sterbekaſſe 

und der Reviſionskommiſſion, 3 „Freie Anträge. Um zahl⸗ 

reiches und ü Erſcheinen aller Mitglieder bittet 
» e Verwaltun 


| Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
B. Wudel, 9,30 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgotterdienit 
mit hl. Abendmahl. Amtseinführung des Kiichenkolleglum⸗ 
Wannagat, 12 Uhr Gottes dienſt mit hl. Abendmahl 
in 3 Sprache — Kand. Minkner 

Bethaus, Zubardz, Sierakowlkiego 3, Sonntag, 10 Upr 


oO 


Gottesdienſt — P Wudel 
75 ribaie aue Heſlanftalt Pe man Baluty, en 2. Donnerstag, 7.30 Uhr 
u 
Denerologiſche Borowie, Ha: Haus Pr Sonntag 10 Uhr Leſegottes dienſt 


Sb. Michaeli⸗Gemeinde, Bethaus. gi 141. Sonn: 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt ohne Feier des Abend · 
mabls — P. Schmidt, 11.30 Uh Kindergottesdienit 

Sohannis: Riedye. Sonntag. 8 Uhr Frühgottesdienf 
8 Dietrich. 9 Uhr früh Jugendgottesdienft 

tpitt, 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Eh Beier des hl. Abendmahls — P. Doberſtein. 12 Uhr 
Gottesdienſt in polniſcher Sprache — P. Kotula 


Relerpviert 


“| WatthälsRirche. Sonntag, 8 Uhr 
P Löffler. 9 Uhr Kindergottesdienſt — 


8 rübgottesdienf 
Haupigottesdienſt mit hl. 


See: 10 Uh: 
P. Bernd 


Rorjstyda“ * Bene ie, Hamıst . Geamag, 7 80 10 
apttfien- Stiche, wen onntag, r 
Casino: Der kleine Lord Kinder⸗Wagen rd e ted. Pohl 
Corso: Der Todessprung Rigowſta dia. an 10 Uhr Predigtgettesbienk 
E „Der Sohn des Admirals“ Metall⸗Beiten Bed. Fieb 
eee fer Matratze diene Bol. Simonsujfiege 80. Sonntag, 10 Uhr 
rand ; Kino: „Die Aussätzige* ‘ M gepolſtert 22 deen 2 
Mira: Ein Tag grosser Abenteuer und auf Federn „Patent“ Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr. da⸗Pabian., ieflandre 9. Sonntag, 10 Uhr 
Metro - Adria: Vergessene 7 Wring maſchinen pro Woche Psi fende Bed. Henle 
Jabrilla ; Konſtantynow. Mlynatſka 15. nnn 
Palace: Vergiß meiner nicht ger 5 Zu beziehen durch Grendel Sen Shoing, Mietlandromifa 1. Ss 
Przedwiosnie: Die letzten Tage von Pompei | „DOBROPOL „Volksproſſe“, petrikaner 109 10 und 4.90 Uhr Bredigtgottesbienfte 
Rakleta: Wolgaschiffer Peteitaner 73 Tel. 159.90 Alezandrom, Beiudniewa 5. Sonnteg 10 Uhr Gottes- 
Rialte: Zarewitsch im Hofe dienſt — Pred. Lange 


Großer Triumpf in allen Städten! 


Der Liebling 
der ganzen Welt 
in dem vorzüglichen Senſatione film voller Emotion und 


Spannung unter dem Titel 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Abesnementspreis: monatlich mit Zuftelung ins Sans | im 7 


und — 5 die — rer 8, en gib 77 
Yapları ona 2 — 
— — Pe Dante as 3 


Heute und folgende Tage 


ile 1.— Ziste 


ale Gas astın Hin Dengent Sukties 


uche 50 Prozent Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Laar Ter für Die 


Anseigenpreife: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Or 
x 2 Be E Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 


HARRY PIEL 2e r Iodesſprung 


Außer Programm: PAT 


W an Wochentagen um 4 Uhr, am Sonnabend, Sonntag 
und Felertag um 12 Uhr. — Preiſe der Plätze ab 50 Groſchen 


Der t vortreffliche Film polniſcher Produktion 


‚Ein Tag großer Abenteuer“ 


mit Franciszek Brodniewiez und 


K. Junosza.Stepowski 


Verlagsgeſell „Volkspreſſe“ m. 5. G. 
geraumer ie aim erlag, 2 Ab be 3 
uptſchriftleiter: In m erbe 
ben vebaltionellen Inhalt: F 8 
twortlich De U 


